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Notizen

MITARBEITER DIESES HEFTES

Raymond Probst, geboren 1919 in Genf.
Kindheit in Riga (Lettland), Gymnasium
in Biel, Studium in Bern (Dr. iur.). Eintritt

ins damalige Eidg. Politische
Departement im Sommer 1942. Seit 1958
Leiter des Politischen Dienstes West
und stellvertretender Chef der
Abteilung für politische Angelegenheiten.
Im Jahre 1966 Übertritt ins Eidg.
Volkswirtschaftsdepartement als Delegierter
des Bundesrates für Handelsverträge,
unter Verleihung des Minister- und darauf

des Botschaftertitels. Von 1976 bis
1980 schweizerischer Botschafter in
Washington. Seit September 1980
Staatssekretär im Eidg. Departement für
auswärtige Angelegenheiten. - Publikationen

völkerrechtlicher, wirtschaftlicher
und politischer Natur.

Roman 1950, Erzählungen, Hörspiele.
Seit 1975 intensive Beschäftigung mit
Goethe: «Goethes Wanderungen zum
Gotthard» (1975); Essays «Goethes letzte
Schweizerreise» (1980). Herausgegeben
von J. J. Ludwig Geist: «Tagebuch einer
Reise in die Schweiz - Die Aufzeichnungen

von Goethes Schreiber 1797» (Sommer

1982).
*

Kantonsrätin Vreni Spoerry-Toneatti hat
zum Problem der Gleichberechtigung
von Mann und Frau in der Schweiz vor
der Abstimmung vom 14. Juni 1981 in
den «Schweizer Monatsheften» den Aufsatz

«Gründe und Grenzen der
Frauenbewegung» (Juni 1981) veröffentlicht.

Barbara Schnyder-Seidel, Zollikon, ist in
Bern geboren. Erste Publikationen im
«Bund» bei Max Rychner. In Zürich
Hilfsredaktorin am «Erinnerungswerk der
Landesausstellung 1939»; freie Mitarbeiterin

von Zeitungen und Zeitschriften.
1942 Heirat mit Heinrich Schnyder,
damals Landesring-Politiker und Parlamentarier

(t 1974) «Die ungeduldigen Jahre»,

Von Hans E. Tütsch, geboren 1918,
Auslandkorrespondent der «Neuen Zürcher
Zeitung» in Washington bis März 1981

und weiterhin Mitarbeiter, stellte im
Juli-/Augustheft 1981 die Aussenpolitik
des neuen Präsidenten dar. Wegen des

Kontrastes zum ersten Jahr Reagan ist
sein Aufsatz «Der Präsident und King
Kongress» (September 1979) von besonderem

Interesse.

Dr. sc. nat. Heinz Albers, 8044 Zürich, Zürichbergstrasse 58
Dr. iur. Arnold Fisch, 3037 Stuckishaus, Haien 69
Armand Gutkind, 8032 Zürich, Lilienstrasse 9

Prof. Dr. oec. pubi. Willy Linder, 8132 Egg, Brunnenwiese 58
Staatssekretär Dr. iur. Raymond Probst, 3006 Bern, Brunnadernstrasse 76
Richard Reich, 8127 Aesch-Forch, Aeschstrasse 37
Dr. phil. Elsbeth Pulver, 3012 Bern, Neufeldstrasse 19

Barbara Schnyder-Seidel, 8702 Zollikon, Dufourstrasse 56
Vreni Spoerry-Toneatti, 8810 Horgen, Claridenstrasse 3

Dr. iur. Hans E. Tütsch, USA-Chevy-Chase, Maryland, 4701 Willard Ave.



Wir holen Energie
aus der Erde. É--Y
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Die Suche nach Erdöl und
Erdgas wird heute immer schwieriger.

Trotzdem erschliessen wir
auf der ganzen Welt neue Quellen.
Sei es auf hoher See oder in

der Kälte Alaskas.

Wir vergessen aber nicht,
dass die Erde noch weitere Roh¬

stoffe, wie z.B. Kohle, zu bieten
hat. Mit modernsten Methoden

versuchen wir, immer höhere
Förderleistungen zu erzielen.
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BP (Schweiz) AG

Kalkbreitestrasse 51

8023 Zürich 3
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HeliomaltH**«5"
SPfc^/vonHur

S sHeliomalt
gibt Kraft

fur 2

Heliomalt, der Energiespender für die
ganze Familie. Neu mit Vitamin E. Mit der

Kraft hochwertiger Naturprodukte. In
warmer oder kalter Milch ein Genu«.
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